
Terror der Hamas: Die Miliz stellt den

Israelis…

Ein Gastbeitrag von Dan Diner, der am 25.10.2023 in der FAZ

veröffentlicht wurde.

Die genozidale Botschaft der Hamas wurde in Israel verstanden. Zurzeit

befinden sich die Dinge in einer prekären Schwebe. Die

Zweistaatenlösung sollte wiederbelebt werden.

Gewalt ist Sprache in physischer Gestalt. Sie übermittelt Botschaften

und setzt Zeichen. So war der von der Hamas am 7. Oktober in den

israelischen Ortschaften des westlichen Negev von Gaza her

ausgeübten Gewaltorgie ein unverkennbares Menetekel

eingeschrieben: Sie stellt der israelischen Bevölkerung einen

Vernichtungstod in Aussicht. Eine solche Gewalt ist genozidal.

Der Angriff der Hamas war kein gewöhnlicher terroristischer Anschlag.

Es handelte sich vielmehr um eine von langer Hand vorbereitete,

minutiös durchgeführten Militäraktion. Der Planung lag das Kalkül

zugrunde, Geiseln für einen Israel aufzuzwingenden Austausch zu

nehmen. Das Durchbrechen der massiven, zusätzlich elektronisch

armierten, für unüberwindlich gehaltenen Barriere um den Gazastreifen

war eine rational kalkulierte militärische Leistung.

Umso mehr setzte sich davon die von der Hamas in den umliegenden

israelischen Ortschaften exekutierte grausame, militärisch

dysfunktionale, weil zeitaufwendige Gewaltanwendung ab. Das

sadistische Quälen und Töten von Zivilisten, von Frauen und

Kleinkindern, von Alten und Behinderten, das Köpfen, Verbrennen und

Vergewaltigen war neben den von den Einzelnen erlittenen Gräueln

insofern hochsymbolisch, als die über den Tod hinaus verunstalteten

Leiber offenbar für den kollektiven Körper der israelischen Juden zu

stehen hatten.

Ein Schock durchfuhr das jüdische Gemeinwesen. Die genozidale

Botschaft war dort verstanden worden. Israel wird nicht mehr das sein,

was es gewesen war.

https://www.alfredlandecker.org/de/article/angriff-der-hamas-sie-stellen-den-israelis-den-vernichtungstod-in-aussicht



https://www.alfredlandecker.org/de/article/angriff-der-hamas-sie-stellen-den-israelis-den-vernichtungstod-in-aussicht

Террор ХАМАС: ополчение противостоит 
израильтянам…

Гостевая статья Дэна Дайнера, опубликованная в FAZ 25 
октября 2023 года.

Геноцидное послание ХАМАСа было понято в Израиле. В настоящее время 

ситуация находится в шатком подвешенном состоянии. The

Необходимо возродить решение о двух государствах.

Насилие — это язык, облечённый в физическую форму. Он передает 
сообщения и подает пример. Таким образом, разгул насилия, 
учиненный ХАМАС 7 октября в израильских городах Западного Негева 
из Газы, был отмечен недвусмысленным предупредительным знаком: 
он грозил израильскому населению уничтожением. Такое насилие 
является геноцидом.

Нападение ХАМАС не было обычным террористическим актом. Скорее, это 

была военная акция, которая была заранее подготовлена   и тщательно 

осуществлена. Планирование основывалось на расчете захвата заложников 

для обмена, который был бы навязан Израилю. Прорыв массивного, 

оснащенного электронным оборудованием заграждения вокруг сектора 

Газа, который считался непреодолимым, был рационально рассчитанным 

военным достижением.

Это еще больше контрастирует с жестоким, неэффективным с военной точки 

зрения и отнимающим много времени применением насилия, которое 

осуществлял ХАМАС в окрестных израильских деревнях. Садистские пытки и 

убийства мирных жителей, женщин и маленьких детей, стариков и инвалидов, 

обезглавливание, сожжение и изнасилование, в дополнение к ужасам, которым 

подвергались отдельные лица, были в высшей степени символичны, поскольку 

тела, изуродованные до неузнаваемости, по-видимому, должны были 

представлять коллективное тело израильских евреев.

Еврейскую общину охватило потрясение. Там поняли посыл 
геноцида. Израиль больше не будет прежним.

Перевод: немецкий - русский - www.onlinedoctranslator.com

https://www.onlinedoctranslator.com/ru/?utm_source=onlinedoctranslator&utm_medium=pdf&utm_campaign=attribution


Ein Konflikt voller Paradoxien

Der Konflikt zwischen Israelis und Palästinensern ist von Paradoxien

durchzogen. Sie entziehen sich dem unmittelbaren Eindruck. Letzterem

zufolge erscheint Israel als übermächtig, die ihm unterworfenen

Palästinenser erscheinen dagegen als schwach. In ihrem Gemeinwesen

behaupten sich israelische Juden als Mehrheit. Die arabischen

Palästinenser hingegen werden als Minderheit betrachtet. Bei näherem

Hinsehen verkehrt sich die Konstellation.

So verstehen sich die Palästinenser in Israel, auf der Westbank und in

Gaza sowie in der nahen und fernen Diaspora einerseits in einem

engeren nationalen Sinne eben als Palästinenser. Andererseits sind sie

arabischer Zugehörigkeit sowie mehrheitlich Muslime.

Und je mehr von beiden Seiten her religiöses Bewusstsein den Konflikt

befeuert, desto weiter reicht die mobilisierende Kraft der Al-Aqsa-

Moschee auf dem Tempelberg. So könnten sich das aktuell stark

wirkende Israel als historisch, also auf lange Sicht betrachtet, schwach

erweisen, die aktuell schwachen Palästinenser aber als stark. Das ist

jedenfalls das jeweils handlungsanleitende Empfinden im Konflikt.

Diese ebenso komplexe wie paradoxe Konstellation schlägt sich im

Konflikt in Form wie Maß von Gewaltanwendung nieder. So wird

deutlich, dass der jüdische Staat Israel als Minderheit im regionalen

Kontext gehalten ist, seine demografische Schwäche durch ein

überlegenes Gewaltpotenzial auszugleichen. Militärisch schlägt sich

dieses Potenzial in der Fähigkeit nieder, überzeugend abzuschrecken.

Beschädigte Abschreckung

Diese Abschreckung ist durch den taktischen Erfolg der Hamas vom 7.

Oktober erheblich beschädigt worden. So hat die Hamas den

israelischen Militärapparat nebst den ansonsten allwissenden

Sicherheitsdiensten regelrecht vorgeführt. Dass es so weit hat kommen

können, hat mit einer eklatanten operativen Nachlässigkeit auf

israelischer Seite, dem notorischen Vertrauen auf die Macht der

Technologie, vor allem der elektronischen Abwehr, und einem über

allem schwebenden Hochmut zu tun.



Конфликт, полный парадоксов

Конфликт между израильтянами и палестинцами полон парадоксов. Они не 

поддаются непосредственному впечатлению. Согласно последнему, Израиль 

выглядит всемогущим, в то время как палестинцы, находящиеся под его 

властью, кажутся слабыми. Израильские евреи утверждают, что составляют 

большинство в своей общине. С другой стороны, арабы-палестинцы считаются 

меньшинством. При более внимательном рассмотрении созвездие оказывается 

перевернутым.

Таким образом, с одной стороны, палестинцы в Израиле, на Западном берегу и в 

секторе Газа, а также в ближней и дальней диаспоре считают себя палестинцами в 

более узком национальном смысле. С другой стороны, они имеют арабское 

происхождение и в основном мусульмане.

И чем больше религиозное сознание подпитывает конфликт с обеих сторон, тем 

больше мобилизующая сила мечети Аль-Акса на Храмовой горе. Таким образом, 

Израиль, который в настоящее время кажется сильным, может оказаться 

исторически слабым, т.е. в долгосрочной перспективе, в то время как слабые в 

настоящее время палестинцы могут оказаться сильными. В любом случае, именно 

это чувство руководит действиями в конфликте.

Эта сложная и парадоксальная констелляция отражается в конфликте в 

форме и масштабах применения насилия. Становится ясно, что еврейское 

государство Израиль, как меньшинство в региональном контексте, 

вынуждено компенсировать свою демографическую слабость 

превосходящим потенциалом насилия. В военном плане этот потенциал 

выражается в способности убедительно сдерживать противника.

Поврежденное сдерживание

Этот фактор сдерживания был существенно подорван тактическим 
успехом ХАМАС 7 октября. Таким образом, ХАМАС буквально 
разоблачил израильский военный аппарат и всезнающие службы 
безопасности. Тот факт, что дело дошло до этого, объясняется 
вопиющей оперативной халатностью израильской стороны, 
пресловутой опорой на мощь технологий, особенно электронной 
обороны, и всепоглощающим высокомерием.



Es gibt jedoch auch tiefer liegende Ursachen. Beobachtern war

aufgefallen, dass zu den jüdischen Feiertagen im September und

Oktober Truppen in der Westbank konzentriert worden waren, um den

anmaßenden Vorstellungen der Siedler nachzukommen. Der westliche

Negev in unmittelbarer Nachbarschaft zum Gazastreifen blieb hingegen

militärisch weitgehend entblößt.

Diese Nachlässigkeit war wesentlich auf die vom Langzeitpremier

Netanjahu verfolgte Konzeption zurückzuführen, die kompromisslose

Hamas komme Israels Interessen gelegener als die einen eigenen

palästinensischen Staat anstrebende und damit Israel gegenüber

kompromissbereite Autonomiebehörde.

Und indem Netanjahu mit fernen arabischen Potentaten

Normalisierungsverträge schloss und duldete, dass die Hamas

kofferweise Geld aus Qatar erhielt, um sie ruhigzustellen, wurde die

palästinensische Autonomiebehörde im Westjordanland umgangen und

in der Westbank weiter gesiedelt. Mit dem 7. Oktober ist dieses

Konzept krachend gescheitert.

Unterscheidung zwischen Staat und Land Israel

Die sich als fatal erweisende sicherheitspolitische Unterscheidung

zwischen der zu besiedelnden Westbank und dem sich selbst

überlassenen westlichen Negev lässt weitere, noch tiefer liegende

Deutungen zu. So mögen der westliche Negev und seine Bewohner für

den ursprünglichen Staat Israel in den Grenzen von 1948/49 stehen.

Dieses Gemeinwesen verstand sich primär als Heimstätte für jüdische

Flüchtlinge und Verfolgte, letztlich für Überlebende des Holocaust und

fand als solche auch internationale Anerkennung.

Die zu besiedelnde Westbank, seit dem Junikrieg 1967 unter

israelischer Herrschaft, steht als „Judäa und Samaria“ für den biblisch

begründeten Anspruch auf Eretz Israel, das Land Israel, und ist mit

eschatologischen Erlösungsvorstellungen verbunden.

Diese geografisch-politische Unterscheidung zweier Israel, vom Staate

und vom Lande Israel, kommt durchaus mit dem innenpolitischen

Hiatus in der israelischen Bevölkerung zur Deckung und offenbarte sich

im Verlauf des als „Justizreform“ dahergekommenen Staatsumbaus.



Однако есть и более глубокие причины. Наблюдатели заметили, что во время 

еврейских праздников в сентябре и октябре на Западном берегу были 

сосредоточены войска, чтобы удовлетворить самонадеянные идеи поселенцев. 

Однако западный Негев, расположенный в непосредственной близости от 

сектора Газа, оставался в значительной степени уязвимым в военном 

отношении.

Такая халатность во многом была обусловлена   концепцией, которой придерживался 

многолетний премьер-министр Нетаньяху, согласно которой бескомпромиссный ХАМАС 

больше соответствует интересам Израиля, чем Палестинская администрация, которая 

стремится к созданию собственного палестинского государства и поэтому готова идти на 

компромисс с Израилем.

А заключив соглашения о нормализации отношений с далекими 
арабскими монархами и позволив ХАМАСу получать чемоданы денег из 
Катара, чтобы заставить его замолчать, Нетаньяху обошел Палестинскую 
администрацию на Западном берегу и продолжил обустраиваться на 
Западном берегу. 7 октября эта концепция с треском провалилась.

Различие между государством и страной Израиль

Различие в политике безопасности между Западным берегом, который должен 

быть урегулирован, и Западным Негевом, который предоставлен сам себе, 

оказалось фатальным и допускает дальнейшие, еще более глубокие толкования. 

Таким образом, Западный Негев и его жители могут представлять собой 

изначальное Государство Израиль в границах 1948/49 гг. Эта община считала себя 

в первую очередь домом для еврейских беженцев и преследуемых людей, а в 

конечном итоге и для переживших Холокост, и в этом качестве она также обрела 

международное признание.

Западный берег, который должен быть заселен и находится под израильским 

управлением с июньской войны 1967 года, выступает под названием «Иудея и 

Самария» в контексте библейских притязаний на Эрец-Исраэль, Землю Израиля, и 

связан с эсхатологическими идеями спасения.

Это географо-политическое различие между двумя Израилями, Государством и 

Землей Израиля, полностью соответствует внутриполитическому затишью среди 

израильского населения и стало очевидным в ходе государственной 

реструктуризации, которая была представлена   как «судебная реформа».



Die davon ausgelöste Krise hat das Gemeinwesen und seine

Institutionen enorm beschädigt und die Aufmerksamkeit der

Sicherheitsorgane wie die des Militärs erheblich beeinträchtigt.

Bei den dem Staate Israel wenig geneigten arabischen und

muslimischen Nachbarn weckten diese als Schwäche interpretierten

innerisraelischen Verwerfungen lange gehegte Begehrlichkeiten. Die

Hamas witterte ihre Chance, ihren großen, lang und ausdauernd

geübten Invasionsplan umzusetzen.

Glaube an statische Kriegsführung

Auch an einem anderen militärischen Debakel Israels dürfte das

ideologische Motiv des „Ganzen Landes“ Anteil gehabt haben. Vor 50

Jahren hatte ebenfalls ein Oktober Israel erschüttert: jener des Jom-

Kippur-Krieges, als eine ägyptisch-syrische Allianz Israel militärisch

überraschte.

Auch hier war Hochmut im Spiel, ebenso wie eine sträfliche

Nachlässigkeit der Dienste. Vor allem aber auch ein sich offenbarender

Widerspruch zwischen der durch den Krieg von 1967 erworbenen

strategischen Tiefe durch die Herrschaft über die Sinai-Halbinsel, die

Golanhöhen sowie die Westbank und Gaza einerseits und der in der

kleinräumigen Phase des Staates bis 1967 entwickelten Strategie des

Bewegungskrieges andererseits.

Angesichts des genozidalen Massakers der Hamas neigt Israel dazu,

eine große militärische Entscheidung in Gaza zu suchen. Und dies

allein schon, um mit der Zerstörung der Hamas seine beschädigte

Abschreckung wieder herzustellen. Während des Schreibens dieser

Zeilen ist die angekündigte Bodenoffensive noch nicht ins Rollen

gekommen.

Auf der Suche nach einer Exitstrategie

Das Warten zieht sich aus verschiedenen Gründen hin, vornehmlich

dem des Zuwartens auf eine durch indirektes Verhandeln

herbeizuführende Freilassung von in den Händen der Hamas

befindlichen Geiseln. Das Abwarten auf amerikanisches Verlangen hin

soll auch dazu beitragen, die palästinensische Bevölkerung im



Возникший в результате кризис нанес огромный ущерб 
обществу и его институтам и существенно отвлек внимание 
силовых структур, в том числе военных.

Эти внутренние противоречия в Израиле, которые были восприняты как 

слабость, пробудили давние желания среди арабских и мусульманских соседей, 

которые не особенно симпатизировали Государству Израиль. ХАМАС 

почувствовал возможность реализовать свой грандиозный, давно и упорно 

отрабатываемый план вторжения.

Вера в статическую войну

Идеологический мотив «всей страны» также мог сыграть свою роль 
в еще одной военной неудаче Израиля. Пятьдесят лет назад 
Израиль потряс еще один октябрь: война Судного дня, когда 
египетско-сирийский союз застал Израиль врасплох в военном 
отношении.

Здесь также проявились высокомерие и преступная халатность со стороны 

служб. Однако прежде всего возникает противоречие между стратегической 

глубиной, приобретенной в ходе войны 1967 года за счет контроля над 

Синайским полуостровом, Голанскими высотами, Западным берегом и 

сектором Газа, с одной стороны, и стратегией мобильной войны, 

разработанной на мелкомасштабной стадии существования государства до 

1967 года, с другой.

Ввиду геноцида, устроенного ХАМАС, Израиль склонен 
добиваться серьезного военного решения в Газе. И это только 
для того, чтобы восстановить подорванный сдерживающий 
потенциал путем уничтожения ХАМАС. На момент написания 
статьи объявленное наземное наступление еще не началось.

В поисках стратегии выхода

Ожидание затягивается по разным причинам, в первую очередь 
из-за ожидания освобождения заложников, удерживаемых ХАМАС 
путем непрямых переговоров. Ожидание американского спроса 
также призвано помочь палестинскому населению



Gazastreifen so gut wie möglich zu versorgen und Vorbereitungen für

eine, nach einer wahrscheinlichen Bodenoffensive einzuschlagenden

Exitstrategie zu treffen.

Unterdessen drohen an der israelischen Nordfront die derzeit noch

begrenzt geführten Feindseligkeiten mit der schiitischen Hizbullah zu

eskalieren. Militärisch stellt die Schiitenmiliz für Israel eine weit

größere Gefahr dar als die palästinensisch-islamische Hamas – wegen

ihres gewaltigen Raketenarsenals, aber auch aufgrund ihrer überaus

engen Bindung zu Iran.

Allerdings macht sich auch hier eine Zurückhaltung nahelegende

Paradoxie bemerkbar: Weil ein offener, strategischer Eintritt der

Hizbullah in die Kämpfe bei allen Israel dabei zugefügten Schäden und

Verlusten zur militärischen Vernichtung der Schiitenmiliz führen dürfte,

verlöre Iran mit der Hizbullah seinen wertvollen Levante-Degen.

Dieser soll im Interesse Irans erst dann zum Einsatz kommen, wenn

Israel allein oder mit amerikanischer Unterstützung sich entscheiden

sollte, die iranischen Nuklearanlagen anzugreifen. Ein Eintritt der

Hizbullah in den jetzigen Krieg wäre demnach nicht im unmittelbaren

Interesse Teherans, das geduldig und in langfristiger Absicht seine

Kapazitäten ausbaut und dabei nicht durch von außen verursachte

Verwerfungen gestört werden möchte.

Drohende Vermengung von Konflikten

So hält sich bis dato alles in höchst prekärer Schwebe, die jedoch

niemand wirklich zu kontrollieren vermag: Israel, das entschlossen

scheint, mit einer Bodenoffensive die Hamas militärisch zu zerstören;

die Hizbullah, die bei einer israelischen Bodenoffensive in Gaza einen

totalen Kriegseintritt in Aussicht stellt; die Vereinigten Staaten, die

Israel ebenso unterstützen, wie sie es auch daran zu hindern suchen,

überstürzt und ohne tragfähige Exitstrategie sich in einer

Bodenoffensive zu verrennen – und dies alles in einer sich

eintrübenden weltpolitischen Lage, in der die Kriege und Konflikte im

Nahen und Mittleren Osten sich mit dem russischen Krieg in der

Ukraine und den chinesischen Einschüchterungen Taiwans zu

vermengen drohen.



для наилучшего снабжения сектора Газа и подготовки стратегии 
выхода после вероятного наземного наступления.

Тем временем на северном фронте Израиля нынешние ограниченные 

боевые действия с шиитской «Хезболлой» грозят обостриться. В военном 

отношении шиитское ополчение представляет для Израиля гораздо 

большую угрозу, чем палестино-исламский ХАМАС, — из-за своего 

огромного ракетного арсенала, а также из-за своих чрезвычайно тесных 

связей с Ираном.

Однако здесь также очевиден парадокс, который предполагает осторожность: 

поскольку открытое стратегическое вступление «Хезболлы» в боевые действия, 

скорее всего, приведет к военному уничтожению шиитского ополчения, несмотря 

на весь ущерб и потери, которые оно нанесет Израилю, Иран потеряет свой 

ценный меч Леванта вместе с «Хезболлой».

Это будет использовано в интересах Ирана только в том случае, 
если Израиль, самостоятельно или при поддержке Америки, решит 
атаковать иранские ядерные объекты. Таким образом, вступление 
«Хезболлы» в текущую войну не отвечает непосредственным 
интересам Тегерана, который терпеливо и долгосрочно 
наращивает свой потенциал и не желает, чтобы его беспокоили 
внешние потрясения.

Угрожающее смешение конфликтов

Пока что все остается в крайне шатком состоянии неопределенности, 

которое никто не в состоянии контролировать: Израиль, который, 

похоже, полон решимости уничтожить ХАМАС военным путем с помощью 

наземного наступления; «Хезболла», которая угрожает начать тотальную 

войну, если Израиль начнет наземное наступление в секторе Газа; 

Соединенные Штаты, которые поддерживают Израиль в той же степени, в 

какой стремятся помешать ему поспешно начать наземное наступление 

без жизнеспособной стратегии выхода, — и все это в условиях 

ухудшающейся глобальной политической ситуации, в которой войны и 

конфликты на Ближнем Востоке грозят слиться с российской войной на 

Украине и китайским запугиванием Тайваня.



Auch werden Bedenken laut, ob die gegenwärtige militärisch-politische

Führung Israels, vor allem die im Kriegskabinett versammelten Ex-

Generale und vormaligen Generalstabschefs, die entsprechende

Expertise und Erfahrung mitbringen, eine derartige Lage zu bewältigen.

Zumeist um 1960 herum geboren, haben sie außer kurzzeitigen

militärischen Operationen, vom Libanonkrieg 1982 abgesehen, keine

wirkliche Kriegserfahrung vorzuweisen. Das ist ein großer Unterschied

zu den militärischen Altvorderen, die den letzten großen Krieg, den

Oktoberkrieg 1973 sowie den Junikrieg 1967, den Suez-Sinai-Krieg

1956, den israelischen Gründungskrieg 1948 und sogar den Zweiten

Weltkrieg militärisch aktiv erlebt hatten.

Dass Netanjahu sich von einem älteren pensionierten Offizier beraten

lässt, der die Streitkräfte bestens kennt und sich als warnender Kritiker

schon seit Jahren einen Namen gemacht hat, ist bemerkenswert. Das

gegenwärtige Israel ist ein anderes als jenes Gemeinwesen, das sich

ins historische Gedächtnis der Welt eingeprägt hat.

Für Israel gilt es schon jetzt, unabhängig von der Frage, ob es zu einer

Bodenoffensive kommt oder nicht, an die Zeit danach zu denken.

Nachdem alle Konzepte, die Palästinenser zu umgehen, sich in nichts

aufgelöst haben, bedarf es einer neuerlichen Initiative, die in die

Gründung eines palästinensischen Staates in Westbank und

Gazastreifen münden sollte. Eine solche einvernehmliche

Territorialisierung würde der Gefahr eines interethnischen Konflikts mit

der Tendenz zu unterschiedsloser Gewaltanwendung Grenzen setzen.

Dan Diner
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Существуют также опасения относительно того, обладают ли нынешнее 

военно-политическое руководство Израиля, особенно бывшие генералы и 

бывшие начальники штабов, вошедшие в Военный кабинет, 

необходимыми знаниями и опытом, чтобы справиться с такой ситуацией. 

Большинство из них родились около 1960 года, и у них нет настоящего 

военного опыта, за исключением краткосрочных военных операций, за 

исключением Ливанской войны 1982 года. Это большое отличие от их 

предков-военных, которые пережили последнюю крупную войну — 

Октябрьскую войну 1973 года и Июньскую войну 1967 года, Суэцко-

Синайскую войну 1956 года, Войну за независимость Израиля 1948 года и 

даже Вторую мировую войну.

Примечательно, что Нетаньяху обращается за советом к пожилому 

отставному офицеру, который очень хорошо знает вооруженные силы и на 

протяжении многих лет зарекомендовал себя как предупредительный 

критик. Сегодняшний Израиль отличается от того сообщества, которое 

запечатлелось в исторической памяти мира.

Для Израиля уже сейчас важно думать о том, что будет после этого, 
независимо от того, состоится ли наземное наступление или нет. 
После того, как все попытки обойти палестинцев провалились, 
необходима новая инициатива, которая должна привести к 
созданию палестинского государства на Западном берегу и в 
секторе Газа. Такая согласованная территориализация ограничила 
бы риск межэтнических конфликтов с тенденцией к 
неизбирательному применению насилия.

Дэн Дайнер
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